
Millionenpleite in der 
Automotivebranche

Drei Gesellschaften des Lustenauer Unternehmens Obrist sind zahlungsunfähig.
LUSTENAU Die Krise der Automo-
bilindustrie trifft auch das Lus-
tenauer Unternehmen Obrist. Drei 
Gesellschaften sind zahlungsun-
fähig: Die Obrist Powertrain weist 

18,9 Millionen Euro Verbindlich-
keiten auf, die Obrist Technologies 
6,1 Millionen Euro. Die deutsche 
Obrist DE ist mit 6,8 Millionen Euro 
Verbindlichkeiten insolvent. Laut 

Obrist entfällt der überwiegende 
Teil auf Banken und gruppeninter-
ne Kredite und ist durch Immobi-
lien, Infrastruktur, Sparguthaben 
und Gesellschafter besichert. Als 

Gründe nennt Frank Obrist hohe 
Entwicklungskosten und den aus-
bleibenden Durchbruch. Die Obrist 
Engineering als Kern der Gruppe ist 
nicht betroffen. »D1
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Radeln für den guten Zweck
Simon Burtscher-Mathis und sein Sohn Adam aus Hohenems legten auf ihrem Weg nach Rom rund 800 Kilometer 
zurück. Die Radreise für den guten Zweck brachte 10.000 Euro für Ferienplätze in Schönenbach. »C6  BURTSCHER-MATHIS

Gerhard Zeiler fordert Babler 
an der SPÖ-Spitze heraus

Täglich landen über 3000 Tonnen 
 Lebensmittel im Müll

WIEN Gerhard Zeiler will Andre-
as Babler als SPÖ-Chef ablösen. 
Politikwissenschafterin Kathrin 
Stainer-Hämmerle sieht den ent-
scheidenden Punkt darin, ob der 
Medienmanager Unterstützung ge-
winnt. Mehrere frühere SPÖ-Lan-
deshauptleute äußerten sich positiv 

über Zeiler, während Bundespo-
litiker und Vorarlbergs SPÖ-Chef 
Mario Leiter hinter Babler stehen. 
Zeiler wirbt für Bürokratieabbau, 
bessere Kinderbetreuung sowie In-
vestitionen in Bildung und Gesund-
heit. Sein Kurs könnte auch in Vor-
arlberg auf Resonanz stoßen. »A2

WIEN In Österreich werden täglich 
mehr als 3000 Tonnen Lebens-
mittel weggeworfen. Mehr als die 
Hälfte davon entfällt auf private 
Haushalte. Zum Tag gegen Lebens-
mittelverschwendung fordert der 
WWF verbindliche Reduktionszie-
le und bessere Bedingungen für 

Spenden. Laut Handelsverband 
ist die Menge seit 2020 leicht ge-
sunken. Pro Person landen rund 
69 Kilogramm im Müll. Besonders 
häufig betroffen sind Brot, Süß- und 
 Backwaren sowie Obst und Gemü-
se. Der Warenwert beträgt rund 
400 Euro. »D8
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Weiterhin sonnig 
und warm.

Morgens Mittags

27º

Vom Burn-out zum 
TikTok-Buschauffeur

Gewehrvorfall führt 
zu Hausdurchsuchung

Museen öffnen wieder 
bis Mitternacht

Werner Prettenhofer hat beruflich 
neu angefangen: Seit August ist er 
Busfahrer, auf TikTok lässt er ande-
re an seinem Alltag teilhaben und 
will Bedürftigen helfen. »A3

Nach einem Gewehrvorfall fanden 
Polizisten bei einem 66-Jährigen 
weitere Waffen und NS-Devotio-
nalien. Er gestand und erhielt eine 
Diversion. »A6

Bei der 26. Langen Nacht der Mu-
seen öffnen am Samstag 81 Häuser 
in Vorarlberg und den angrenzen-
den Regionen. Das Programm 
reicht von Kunst bis Technik. »D4
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Simone Altmann und Susanne 
Fetz schaffen Lebensqualität 
im Hospiz am See. »A5

Reinhard Haller 
über Wandern als 
Therapie. »A4

Marco Rossi startet 
mit Vancouver in den 
Neuaufbau und will 

mehr Verantwortung 
übernehmen. »C3

Rossi als Leader
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800 Kilometer, die in Erinnerung bleiben
HOHENEMS Als Adam Mathis am 
Splügenpass oben ankommt, war 
es ein Meilenstein. „Es war schon 
cool, als man dann oben war“, sagt 
der 14-Jährige. Solche Momente 
bleiben, glaubt sein Vater Simon 
Burtscher-Mathis: die Anstren-
gung, die Aussicht, das Gefühl, ge-
meinsam etwas geschafft zu haben. 

Ende August machten sich die bei-
den mit dem Rennrad auf den Weg 
nach Italien. Ihr Ziel: Florenz und 
Rom.

Die Tour war mehr als eine sport-
liche Herausforderung. Simon 
Burtscher-Mathis, Geschäftsführer 
des Vorarlberger Kinderdorfs, woll-
te mit der Fahrt eine Idee des Kin-
derdorfgründers Hugo Kleinbrod 
aufgreifen. Vor 75 Jahren nahm 
Kleinbrod Kinder auf Bergtouren 
mit. Schöne Erlebnisse, davon war 
er überzeugt, können Kindern Le-
bensmut geben.

Als Burtscher-Mathis selbst vor 
einigen Jahren ins Kinderdorf kam, 
habe ihn dieser Gedanke sofort 
angesprochen. Zu seinem 50. Ge-
burtstag wollte er die Idee bekann-
ter machen und zeigen, dass jeder 
mit Kindern besondere Erlebnisse 
schaffen kann. „Es geht uns ei-
gentlich mehr um diese Magie der 
schönen Erlebnisse“, sagt er. Solche 
Erfahrungen blieben oft ein Le-

Vater und Sohn radelten bis Italien und sammelten dabei über 10.000 Euro für Kinder.

ben lang in Erinnerung: „Da weißt 
du genau, wie der Geruch war. Da 
weißt du, wie die Farben waren.“

Eine Idee, die bis nach Rom führte
Für Vater und Sohn lag das Rennrad 
nahe: Beide fahren gern. Die Route 
führte von Thusis in der Schweiz 
zunächst nach Florenz. Dort woll-
ten sie Michelangelos David sehen 
– für Burtscher-Mathis ein Sinnbild 
für Vorstellungskraft. Michelangelo 
habe die Figur im Marmorblock ge-
sehen und freigelegt. Von dort soll-
te es weiter nach Rom gehen, zur 
Sixtinischen Kapelle und Michelan-
gelos Deckenbild „Die Erschaffung 
Adams“.

Mit der Tour verbanden Simon 
und Adam eine Spendenaktion im 
Freundes- und Familienkreis. Statt 
Geburtstagsgeschenken konnten 
Unterstützer Kilometer kaufen. Der 
Richtwert lag bei zehn Euro pro Ki-
lometer. Für die rund 500 Kilometer 
bis Florenz wollten die beiden 5000 
Euro sammeln. Wenn mehr zusam-
menkäme, würden sie bis Rom wei-
terfahren. Am Ende kamen mehr 
als 10.000 Euro zusammen.

Das Geld fließt in Ferienplätze für 
Kinder in Schönenbach. Damit sol-
len auch sie besondere Erlebnisse 
sammeln und auf den Spuren Klein-
brods wandern. Für Burtscher-Ma-

this passt die Aktion deshalb gleich 
auf mehreren Ebenen: Sie habe 
Kindern neue Perspektiven eröff-
net, Vater und Sohn gefordert und 
zugleich Geld für andere Kinder 
eingebracht.

Sieben Tage gemeinsam unterwegs
Sieben Tage waren Vater und Sohn 
mit dem Rad unterwegs, dazwi-
schen machten sie einen Pausen-
tag. Pro Etappe saßen sie meist fünf 
bis fünfeinhalb Stunden im Sattel, 
mit Pausen waren sie sechs bis acht 
Stunden unterwegs. Einen stren-
gen Trainingsplan hatten sie nicht. 
„Wenn du so lange auf dem Rad 

hockst, wird es irgendwann zäh“, 
sagt Adam. Dann fahre man aber 
weiter, und irgendwann werde es 
wieder leichter.

„Wir hatten davor schon eine 
gute Beziehung. Durch das Renn-
radfahren sind wir aber ein noch 
eingespielteres Team geworden“, 
sagt Adam. Sein Vater erinnert 
sich besonders an das Gefühl, in 
Rom anzukommen: „Wir haben es 
wirklich durchgezogen, wir haben 
es geschafft.“ Unterwegs, sagt er, 
seien sie aufeinander angewiesen 
gewesen. „Keiner von uns beiden 
kann einen Kilometer ohne den 
anderen fahren.“ Die Reise habe ih-

nen gezeigt, dass ein großes Vorha-
ben Schritt für Schritt möglich wird. 
„Wenn man eine Idee hat, kann 
man sie umsetzen“, sagt Burtscher-
Mathis. Diese Erfahrung wünsche 
er auch anderen Eltern und Kin-
dern – auf dem Rad, am Berg oder 
bei etwas ganz anderem. Denn Per-
spektiven zu eröffnen, müsse keine 
große Reise bedeuten. Entschei-
dend sei, gemeinsam etwas zu er-
leben, das in Erinnerung bleibe. SID

Auf dem Weg nach Rom genießen Simon Burtscher-Mathis und Adam die Aussicht.

Vater und Sohn freuen sich über das, was 
sie gemeinsam geschafft haben.

In Florenz besuchten Simon Burtscher-Mathis und sein 
Sohn Adam Michelangelos David. 

Vater und Sohn legten die Strecke nach Italien aus eigener Kraft 
zurück.  BURTSCHER-MATHIS (3). RM/SID
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ZU DEN PERSONEN

SIMON BURTSCHER-MATHIS
GEBOREN 14. September 1976
WOHNORT Hohenems
TÄTIGKEIT Geschäftsführer des Vorarl-
berger Kinderdorfs
FAMILIE Simon und Angelika mit ihren 
Kindern Adam und Ida
HOBBYS Rennradfahren, Skifahren, 
Lesen, Schreiben und Kochen

ADAM MATHIS
GEBOREN 19. Juli 2012
TÄTIGKEIT Schüler
HOBBYS Volleyball, Fußball, Rennrad-
fahren, Skifahren und E-Gitarre

EINFACH
MEHR
ERFAHREN

https://VOL.AT/supAfO

„Es geht uns eigent-
lich mehr um diese 
Magie der schönen 

Erlebnisse.“ 
Simon Burtscher-Mathis

GF Vorarlberger Kinderdorf
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Dauervorteil

* Gültig für eine hier ausgewiesene reguläre Vorstellung der jeweiligen Gültigkeit im Cineplexx Hohenems und Cineplexx Lauterach. Pro Person nur ein Gutschein 
für zwei Personen einlösbar in Kombination mit einer gütltigen VN-Vorteilskarte. Für Filme mit Überlänge, Digital Cinema 3D, Cinegold Sitzplatzkategorien, Dolby 
Atmos, IMAX wird ein Zuschlag verrechnet. Gilt nicht für Sondervorstellungen. Kein Onlinekauf und keine Barablöse mit diesem Gutschein möglich. Gültig in 
Vorarlberg im Cineplexx Hohenems und Cineplexx Lauterach. Das Kinoprogramm finden Sie unter cineplexx.at

Dienstag ist jetzt Kinotag! VN-Abonnenten können am Dienstag günstig Filme im Cineplexx Hohenems 
und im Cineplexx Lauterach anschauen. Die Ermäßigung gilt bei Vorlage des jeweilig gültigen Tages-
Codes und der VN-Vorteilskarte für zwei Personen. Um an der Kassa Zeit zu sparen, bitte Gutschein 
ausschneiden oder auf dem Smartphone aufrufen sowie VN-Vorteilskarte an der Kassa vorweisen. 
Auf Nachfrage des Kinomitarbeiters ist ebenso ein Lichtbildausweis vorzuweisen.

Vorteilskarte

VN-Kino Dienstag

jeder Film 
6,50€

40VNKINO

Ihr Code für den VN-Kino 
Dienstag am 29. September 2026


